
Besprechungen

verlorenging, 1St tür ıhn der Schlüssel Je= achtet der gedanklichen und sprachlichen Un-
er Wiırklichkeit, 1n der die esetze der Aus- zulänglichkeit der Ausführungen, die Kühn-
schließlichkeit VO:  - ubjekt und Objekt und heit des vermeiıntlich Sanz unrevolutionären
zuletzt VO und Du aufgehoben der Meditationsvorgangs eutliıch w1e hier
doch ZUgunNnsten SÖherer Formen der Ver- VWer meditiert, will die ıhm fraglıch und
einbarung (im ınn des „Ich-bin-Du“) außer wiırtlich gewordene Welt AUS den Angeln he-
raft DESETIZT sind. Wenn sıch Staehlin dabei ben, jenen tragfesten Boden gewıinnen,
jedoch auf „Ftan-Erfahrungen“ beruft (66), den, WI1e der abschließende Beıitrag VO'  3
bleibt das ebenso unverifizierbar W1e die se1- Walter Strolz 1n Erinnerung ruft, fast allein
Ner therapeutischen Praxıs entstammenden noch die Sprache der Dichtung und des Glau-
Beispiele, die 1n iıhrer Subjektivität beliebig bens weifß: der Boden jener weisheitsvollen
eutbar sind und eshalb für se1ine These Zuordnung aller Menschen und Dınge, der
nıchts beweisen. Dennoch bildet diese schwäch- verläßlicher als alle technischen Sıcherungs-
ste Stelle des uchs zugleich seine besondere SYSteme tragt. Bıser
Stärke Denn keiner Stelle wird, unse-

Jugend
HEER, Friedrich: Weorthers Weg ın den [Jn- VO  3 „Jugendbewegungen“ seıit Menschengeden-
derground. Dıie Geschichte der Jugendbewe- ken 9 W1e Heer darbietet: VO'!  |

Sung München Bertelsmann 1973 224 Jeanne d’Arc udiı Dutschke, VO  w} Ignatıus
Lw. 26,—. VO' Loyola Lenıin, VO:  ; Byron Baldur

Der Titel der englischen Originalausgabe VO:  3 Schirach. Das Vergangene WILr dabei ın
„Youth Movements“ trı besser den Inhalt modiıschen Begriffen ausgeSsagt, das Heutige
dieser schwer einzuordnenden Rhapsodie AUS mMit der Optik eines Antiken gesehen. Da{iß
(guten!) Fotos und Zıtaten, Klischees und 1n solchen Schlaglichtern viel Esprit autblitzt
Behauptungen, Fakten und Zahlen, Lyrik und und auch Rıchtiges wahrgenommen wiırd, Adlßt
Parolen, Emphase und Suggestion. Vor al- dennoch wWwel Probleme nıcht VELSCSSCH.
lem anderen ware festzuhalten, da{fß Jugend- Das Problem: Stimmt Heers These,
bewegung be1 HBr Heer ISt „das Produkt e1ines da jede Jugendbewegung eın Konflikt miıt
Zusammensto(ßes, eınes Aufeinanderprallens dem Vater darstellt (8, 179 195 Heer
VO':  3 Generationen: VO:  } ‚Vätern‘ und ‚Söh- seiner eigenen Analyse nıcht, WEenNnn

nen  e“ (8) Eınıge Zeilen spater formuliert der ıne Zzweıte psychologische Matrix heranzieht:
Autor anders: Is ‚ Jugendbewegung‘ kann Mutterschoß, Mutterkomplex, „große Mutter“,;
und mu{fß dies angesprochen werden: WEeNnNn Marıa (151; 163, 195 196, 204 UuSW.). Diese
die Jugend eines Kulturkreises, einer bestimm- Psychologismen helfen wen1g, das komplexe
ten historis:  en Zıviılisation, sıch selbst 1m Phänomen des Protests Junger Menschen
Gruppengegensatz eıner älteren Generatıon erklären. In ıhm spielen Sinnirage
ertährt und VO  e dieser selbst als ıne Gegen- und tragende Ordnungsstrukturen, Industrie-
STIuDPDPC wahrgenommen und sofort als ‚VOom gesellschaft und Leistungsgesetze, Iragwürdi-
Herkömmlichen abweichend‘, als ‚rebellisch‘, ger Wohlstand und verunsicherte Identität,
als ‚revolutionär‘ denunziert wıird“ (10) Iso Zukunftsaussichten und wirtschaftliche Gegen-
kein Aufeinanderprallen VO Vätern und WAart, Heilslehren und Heillosigkeit, Erzıe-
Söhnen? hungsstile und Vertaßtheit des öffentlichen

Aufgrund einer solchen Definition dart Lebens. Dıiıe Analysen VO'  ; Allerbeck und
INan nıcht mehr die bekannte eutsche Ju- Rosenmayr (Aufstand der Jugend?, Mün-
gendbewegung 7zwischen 1897 und 1933 den- chen lesen sıch schwier1ger, 20 ber
ken, kann INall ber kaum eın solches Ragout Treftenderes Aaus.
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Das zweite Problem: Sınd die Heerschen gend wieder zugewandt. Für die Jugendso-Vergleiche gültig? „Gelassensein“ der Hıppies zio0logie moögen dafür stehen die Arbeiten
und „Meıster Eckhart und Zen verschmelzen“ VO':  - Fr. Neidhart (Die jJunge Generation, Op-ult der Gegenwart und S erese VO:  - laden > Müller Jugend, Heidel-
Lisieuxs ‚rıen qu’aujourd’hu1‘“ weißer berg 9 Rosenmayr (Hauptgebiete der
lan der Provos Hollands und „weıfße Rose Jugendsoziologie, in Handbuch der empir1-der Geschwister USW. 5agen diese schen Sozialforschung FE StuttgartVergleiche aus” Sind s1e NUur die litera- Schiffer (Zentrale Probleme der Jugend-rischen Versatzstücke eınes Polyhistors? Sınd soz10logie, Bern
S1e die Oszıllationen eınes wenıg disziplinier- In kritischer Auseinandersetzung mMIit die-
ten Intellekts? Endlich ine Kostprobe, nıcht scn Werken und miıt den theoretischen An-
zuletzt eines zweıtelhaften Geschmacks „Ka- satzen einer Jugendsoziologie (78 legt
tholische Jugendliche kommunizieren 1n der Kreutz wenıger eın eıgenes theoretisches
Messe, 1n der heiligen Kommunion, MIt ıhrem Konzept als vielmehr eıne kritische Befra-
Heiland, der H1UN, 1933, immer stärker SuNg bisheriger Jugendsoziologien VOT, bei
die Züge eınes göttlichen Führers annımmt. der deutlich seine Option für die Parsonssche
Die Hiıtler- Jugend kommuniziert 1n riesigen Sozialisationstheorie spürbar WIr: In eıner
Aufmärschen MIit ıhrem Führer“ SCHAUCN Reflexion, die durch Ergebnisse der

Im Endergebnis weiß Fr. Heer wen1g Er- empiırıschen Jugendforschung ihren Realıi-
mutıgendes N: Jugend wiırd sıch immer tatswert bekommt, sıch mMit dem Be-
wıieder auflehnen, wiıird immer wiıieder sche  1- oriff „Jugend“, miıt den soziologischen Theo-
tern, wiırd künstliche Väter wählen auf dem rıen und MmMIit den zentralen Problemen der
langen Marsch 1n das elobte and. 1€ Jugendforschung auseinander. Dabe;ji 1St nıcht
heime Religion aller Jugendbewegungen Ver- übersehen, da{fß ımmer sozlalpsychologi-
ehrt einen wandernden Gott, einen Ott sche Erkenntnisse eıne wichtige Rolle spielen.
wandernder Völker, der VOr iıhnen herzieht, Allerdings überschreitet die Bildung VO' Hy-
eın wandernder Vulkan... Dieser Vulkan pothesen zumiındest dort die empirische rüf-
chaflt NCUC, fruchtbringende Landschaf- barkeit, die Krıege VO: Generations-

konflikt mıtverursacht sıeht, andeutet,ten Auf diıesem Neuland wird ine Wıege
stehen, die Wiıege des Menschen. Tau- daß die Erwachsenen durch Krıege dem Kon-
sendjährige Enttäuschung hat diesen oroßen kurrenzdruck durch Junge Menschen CeNTZgE-
Iraum der Jugendbewegungen, die alle ulnllseTre hen wollten 47,54) Irotz dieser Kritik sind
Zivilisationen geschaften haben, nıcht toten seine Überlegungen über die soz10ökonomi-
vermocht“ Prophezeiung? Analytisches sche Stellung der Jugend, über die „PCCT-
Urteil? Vage Hoffnung? Wer kann auf- Zroups”, über das Vorbild und das ch-Idea]l
grund dieses uchs WwI1ssen. Bleistein SJ VO'  ; großer Bedeutung, daß INa  3 iıhre Ap-

plikation autf die Kırche als gesellschaftliche
Realität und auf die religiöse Sozıialisation

KREUTZ, Henrik Sozzologıe der Jugend. I1UT wünschen kann. Bleistein SJ
München: Juventa 1974 234 Kart. 12,-.

Durch die weltweite Rebellion hat sıch die
Jugend wieder den Psychologen und Soziolo- Jugendarbeit ın der Diskussion. Pädagogi-
SCH als Objekt der Forschung emp{fohlen, und csche und politische Perspektiven. Hrsg. V,
dies mehr, da die empirische Soziolo- Lothar BÖHNISCH. München Pıper 1973 363
z1€ nıcht die geringsten Vorzeichen dieser Re- (Erzıehung 1n Wiıssenschaft und Praxıs.
ellion 1m OTA2US entdeckt hatte. Die Ju- 19} Kart. 17180
gend WAar ein unbekanntes Land gveblieben. Aufgrund der „Jugendrevolte“ geriet die
Seit nde der sechziger Fe haben sıch VOrTr tradıtionelle Jugendarbeit 1n 1ne Krise, die
allem Sozi0logen dem Forschungsobjekt Ju- ber verglichen MIt den Konsequenzen aus
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